
 
 

Er segne die Felder, die Gärten und den Wald 
 

"Wenn ein Boden den häufig herabströmenden Regen trinkt und denen, für die er bebaut 
wird, nützliche Gewächse hervorbringt, empfängt er Segen von Gott; trägt er aber 
Dornen und Disteln, so ist er nutzlos und vom Fluch bedroht; am Ende wird er verbrannt." 

(Hebr 6, 7-8) 

 

Auch wenn dieses Wort des Paulus eher als Allegorie für das Verständnis des 
Gemeindelebens dient, können wir damit doch vordergründig aktuell viel anfangen – 
aufgrund der langen Dürreperiode, der vielen Hitzetoten auch in Deutschland, den 
Ernteeinbußen und den vielen schlimmen Waldbränden vor allem in Spanien und 
Frankreich in diesem Sommer. In den letzten Tagen wurde es glücklicherweise wieder 
kühler und sogar etwas Regen war dabei. Durchatmen.  
 
Die sich dramatisch verändernden Klimabedingungen werden uns in Zukunft wohl noch 
mehr abverlangen. Ich will an dieser Stelle gar nicht auf Forderungen eingehen oder sie 
erheben bzgl. politischer und privater Investitionen zu Klimaschutz und Nachhaltigkeit. Ich 
bin überzeugt, dass der Glaube an Gott mit der Bewahrung der Natur, der Schöpfung, 
untrennbar verbunden ist: 
 
Dann sprach Gott: Siehe, ich gebe euch alles Gewächs, das Samen bildet auf der ganzen Erde, 
und alle Bäume, die Früchte tragen mit Samen darin. (Gen 1, 29) 
 
Am Ende eines Gottesdienstes wird uns manchmal der Wettersegen zugesprochen; früher 
diente er zur Abwehr von dämonischen Mächten; er wird traditionell zwischen dem 25. 
April (Hl. Markus) und dem 14. September (Kreuzerhöhung) als erweiterter Schlusssegen 
gespendet. Damit wünsche ich Ihnen und aller Schöpfung alles Gute für die neue Woche! 
 
 



„Gott der allmächtige Vater, segne euch und schenke euch gedeihliches Wetter; er halte Blitz, 
Hagel und jedes Unheil von euch fern. Er segne die Felder, die Gärten und den Wald und schenke 
euch die Früchte der Erde. Er begleite eure Arbeit, damit ihr in Dankbarkeit und Freude 
gebrauchet, was durch die Kräfte der Natur und die Mühe des Menschen gewachsen ist. Das 
gewähre euch der dreieinige Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. Amen." 

 

Impulse 

• Vom 1.9. bis 4.10. wird in Darmstadt die Ökumenische Schöpfungszeit begangen 
unter dem Motto „Hast du erkannt, wie weit die Erde ist?“. Hier geht es zu den 
inspirierenden Veranstaltungen: Verknüpfung 

• Viele Fakten, Hintergründe und was man tun kann besonders gegen 
Waldbrandgefahr, hat der WWF zusammengestellt: Verknüpfung 
 

 

Diese Spur wurde Ihnen gelegt von Tobias Sattler 

 

 

Bild: Tobias Sattler 

 

 

Eine gesegnete Woche wünschen Ihnen Ihre Spurenlegerinnen und Spurenleger. 

Maren Dettmers, Monika Eberl-Reifenberg, Ilka Friedrich, Hans-Jörg Fritz-Knötzele, Dr. 
Christoph Klock, Heinz Lenhart, Heiko Ruff-Kapraun, Tobias Sattler, Dr. Hans Jürgen 
Steubing, Britta Tembe und Dr. Annette Wiesheu 

 

 

Kirche & Co. – ein Laden der Kirchen für die Menschen in der Stadt 
(Kirche in der City von Darmstadt e.V.) Rheinstraße 31, 64283 Darmstadt 

https://www.wwf.de/themen-projekte/waelder/waldbraende/waldbraende-deutschland

